
 

„Innen“ und „Außen“ 

Gab es eine römische „Außenpolitik“ und welche Bedeutung hatte 
der Limes als Grenze? 

 

Im Alpen-Donau-Raum vollzog sich mit 

dessen Einbeziehung in das Imperium 

Romanum ein markanter Wandel der Re-

gion. Durch die Errichtung des „Limes“ 

schließlich wurde die Region zum Grenz-

bereich, denn dahinter begann das „Bar-

baricum“. Kontakten und Strukturen vom 

1. Jh. v. Chr. bis zum 6. Jh. n. Chr. im 

Bereich der römischen Provinzen Rae-

tien, Noricum und den benachbarten Ge-

bieten geht der Band „Biricianis. Kern-

provinz – Grenzraum – Vorland“ (ET 

12. Dezember 2022) auf den Grund. 

Wandel und Kontinuität sind die Themenschwerpunkte der Publikation, die 

auf Vorträgen der internationalen Tagung 2019 in Weißenburg basiert. Be-

sonders die Dimensionen von „Innen“ und „Außen“ in der Lebensrealität einer 

Grenzprovinz im Norden des Römischen Reiches werden in den Blick genom-

men.  

Längst hat sich die Erkenntnis durchgerungen, dass der Limes weder eine 

undurchdringbare Barriere, noch eine globale zivilisatorische Grenze war. 

Vielmehr zeigen sich große regionale Unterschiede in den politischen, wirt-

schaftlichen, linguistischen und ethnischen Voraussetzungen, wie auch die 

Umgangsweise römisch imperialer Politik mit den Grenzprovinzen sehr vari-

ierte. 

Die breitgefächerten Inhalte des Bandes beleuchten politische, religiöse, mi-

litärische und zivile Aspekte des Lebens in den Grenzprovinzen des Reiches 

und zeigen ein durchlässiges Grenzsicherungskonzept, in dem Kontakte und 

Austausch nicht nur zugelassen, sondern gelenkt, reglementiert, institutiona-

lisiert und damit kontrolliert waren. 
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